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Einkommensrunde 2026 mit dem Land Hessen 

Warnstreik am 25. März 2026 
in Wiesbaden 
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
die Auftaktverhandlung zur Einkommensrunde 2026 für die Beschäftigten des Landes Hes-
sen am 27. Februar 2026 verlief enttäuschend und auch in der zweiten Runde wurde kein 
Angebot vorgelegt. Die Arbeitgeberseite erkennt die berechtigten Forderungen der Be-
schäftigten nicht an. Das Hessische Innenministerium hat noch nicht einmal ein Angebot 
vorgelegt! Wertschätzung für die Kolleginnen und Kollegen sieht anders aus! 
 
Daher noch einmal für die Arbeitgeber: Wir fordern 
 

• die Erhöhung der Tabellenentgelte um 7 %, mindestens 300 €, für 12 Monate 

• die Erhöhung der Ausbildungs-Praktikantenentgelte um 200 € 

• die Verlängerung und Änderung der Regelung des § 19 TVA-H BBiG und § 18 a TVA-
H Pflege dahin, dass alle Auszubildenden nach bestandener Prüfung unbefristet über-
nommen werden, ohne dass ein Notenbezug besteht  

• eine Einbeziehung der studentischen Beschäftigten in den Geltungsbereich des TV-H 
 

Wir zeigen den Arbeitgebenden, das wir es ernst meinen! 
Wir rufen alle betroffenen Beschäftigten in Hessen 

zu einem ganztägigen Warnstreik auf! 
 

Wir treffen uns am 25. März 2026, 
ab 10:00 Uhr auf dem Bahnhofsvorplatz in Wiesbaden, 

um von dort ca. 12:00 Uhr zum Kochbrunnenplatz zu ziehen. 
Dort gibt es ab 13:00 Uhr eine Kundgebung! 

 
Zusätzlich zu unseren Forderungen erwarten wir: 

• eine Erhöhung der Jahressonderzahlung auf 100 Prozent des jeweiligen Be-

messungsentgeltes 

• einen zusätzlichen Urlaubstag für alle Gewerkschaftsmitglieder 

• die Dynamisierung der Kinderzulage gemäß § 23a TV-H 

• die Einführung einer gesonderten Absicherung gegen Berufsunfähigkeit für ge-

fährdete Beschäftigtengruppen 

• die Einführung einer Gefahrenzulage für die Beschäftigten bei der Wachpolizei 

 



 

 

• Entgeltordnung TV-H: Die zeitnahe Umsetzung der in den bisherigen Evaluie-
rungsgesprächen erreichten Zwischenergebnisse sowie die Verpflichtung, die 
Evaluierungsgespräche auch über die laufende Tarifrunde hinaus fortzuset-
zen. 

• Weiter erwartet der dbb die zeitgleiche und systemgerechte Übertragung des 
Verhandlungsergebnisses auf die Beamtinnen / Beamten sowie Versorgungs-
empfänger/-innen des Landes Hessen und der Kommunen. 

 
Betroffen sind folgende Tarif-Bereiche: Betroffen sind folgende Tarif-Bereiche: TV-
H, Auszubildende und Praktikantinnen / Praktikanten nach dem TVA-H (BBiG und 
Pflege) und TVPrakt-H. 
 

Die Landes- und Kommunalbeamtinnen und -beamten rufen wir 
auf, unsere Forderungen in ihrer Freizeit zu unterstützen! 

 

 

Wir kämpfen für die Mitglieder unserer Fachgewerkschaften! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 
Der dbb hilft! 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten 41 kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäf-
tigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unterstützung 
sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch im Falle von 
beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich überzeugenden 
Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durch-
setzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen 
Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des 
dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, über Flugblätter dbb 
news und unsere Magazine dbb magazin und tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb 
beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
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